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S P O R T  IN K U R Z E  

Qualität statt Quantität 
TENNIS - Unter 
diesem Motto 
könnte man die 
diesjährigen Ti-
telkämpfe der 
Jungsenioren und 
Senioren, welche 
auf  der  Anlage 
des T C  Triesen 
ausgetragen wer­
den, sehen. Zwar 
sind insbesondere 
bei den Jungse­
nioren die besten 

Spieler des Landes gemeldet, doch insge­
samt kann die Teilnehmerzahl in beiden 
Herrenkategorien als enttäuschend bezeich­
net werde. Noch schlimmer stets'bei den 

. Damen, wo nur gerade drei (!) Meldungen 
vorlagen und die Bewerbe erst gar nicht zur 
Austragung gelangen. Insbesondere die 
Spielleiter einiger Tennisclubs werden sich 
fragen müssen, weshalb von insgesamt 4 0  
liechtensteinischen Interclubmannschaften 
deren 28 im Jungsenioren- und Seniorenbe-
reich tätig sind und für eine Landesmeister­
schaft, die unmittelbar auf die Interclubsai-
son folgt, blamabel wenig Meldungen vor­
liegen. Dem Vernehmen nach wird der Ten­
nisverband mit sämtlichen Glubs in dieser 
Angelegenheit das Gespräch suchen. 

Die beiden Bewerbe, die durchgeführt 
werden, versprechen spannende und hart 
umkämpfte Partien. Bei den Jungsenioren 
sind Wolfgang Strub (Bild) und der Titelver­
teidiger Thomas Struth topgesetzt. Aller­
dingsdürfen sich auch Josef Weikl und Da­
niel Kieber berechtigte Hoffnungen auf den 
Titelgewinn machen. Allgemein wird auch 
erwartet, dass diese Spieler in den Halbfina­
le aufeinander treffen. Die Halbfinalpartien 
sind auf Sonntag II.30, das Finale auf 
Sonntag 15 Uhr angesetzt. Bei den Senioren 
sind Christian Augsburger und Edgar Müller 
topgesetzt, doch auch Helmut Ess und Xan-
der Dietrich besitzen zumindest Aussensei-
terchancen: Die Halbfinale in diesem Be­
werbsind auf Sonntag 10.00, das Finale auf 
Sonntag 13.30 Uhr angesetzt. (dk) 

Howard im Draft die Nummer 1 
BASKETBALL - Mit Dwight Howard ist 
im NBA-Draft zum dritten Mal in den letz­
ten vier Jahren ein Spieler aus einem High-
School-Team als Erster gezogen worden. 
Die Rechte am 18-Jährigen sicherte sich Or­
lando Magic. (si) 

Alinghi dreimal geschlagen 
SEGELN - Noch eine Niederlage und 
Alinghi hat auch die zweite America's-Cup-
Revanche gegen Challenger Oracle verloren. 
Die Amerikaner mit Steuermann Gavin Bra-
dy siegten in der neunten von zwölf Regatten 
mit 26 Sekunden Vorsprung und führen nun 
9:4. Im Rahmenprogramm duellierten sich 
am Donnerstag in Newport, Rhode Island 
(USA), die beiden begüterten Syndikats-Be-
sitzer Larry Ellison und Ernesto Bertarelli. 
Der Oracle-Patron setzte sich gegen den 
Alinhgi-Chef zweimal souverän durch, (si) 

Automobil: PTA! a u f  dem Norisring 
Nürnbcrs/Norisring (Dt). DTM. Freies TYalnlng. Vormit­
tag: 1. Bernd Schneider (De), Mercedes .C-Klassc, 49,346 
(167,794 km/h). 2. Jean Alcsi (Fr). Mercedes C, 0,071 Sekun­
den zurück. 3. Christijan Albers (Ho), Mercedes C, 0,300. 5. 
Marcel Rlssler (Sz), Opel Vectra GTS V8,0,372. 
Nachmittag: I.  Alesi 48,770 (169.776 km/h). 2. Schneider 
0,225. 3. Albere 0,337.11. Rlssler 0,594. 

Der grosse Showdown 
Rolando, Ospelt als Initiant des polyvalenten Fit'n'Fun-Day von morgen 

SCHAAN - Morgen bieten 24 
liechtensteinische Sportorgani­
sationen im Freizeitpark Widau 
Ruggell der ganzen Bevölkerung 
die Möglichkeit, verschiedene 
Sportarten kennen zu lernen. 
Dieses Sportevent in Ruggell 
wird aber auch zum grossen 
Showdown für Rolando Ospelt. 
»Ren6 E. Schaerer  • 

Der erste Fit'n'Fun-Day im Jahre 
2001 war ein eindrückliches Erleb­
nis dafür, was bewegt werden kann, 
wenn Leidenschaft mit im Spiel ist. 
Die spürbare Motivation und die 
Bereitschaft, mit anderen Men­
schen auch einmal andere Sportar­
ten auszuprobieren, hat damals ein 
wahres «Feuer der Begeisterung» 
ausgelöst. Dafür waren der Tries-
cner Rolando Ospelt und 1;7 liech­
tensteinische' Sportorganisationen 
verantwortlich, denn sie haben im 
Vaduzer Rheinparkstadion vielen 
Menschen an nur einem einzigen 
Tag ihre sportlichen Leidenschaf­
ten vorgestellt. Für alle Besucher 
stand das Mitmachen an oberster 
Stelle. Das erstmalige Fit 'n'Fun-
Fest hat zu jener Zeit eine neue 
Form von sportlicher Kommunika­
tion unter den Verbänden und der 
Bevölkerung geschaffen, die auf 
ein breites Echo gestossen ist. Nun 
wird es morgen im Freizeitpark Wi­
dau Ruggcl zu einer Zweitauflage • 
dieses polysportiven Monster-An­
lasses, aber leider auch gleichzeitig 
zur letzten «Amtshandlung dessen 
Erfinders» kommen. Das Volksblatt 
nützte diese Situation zu einem Ge­
spräch mit dem Tricsencr Sportpä­
dagogen Rolando OspelL 

Volksblatt: Rolando Ospelt, was 
steckt hinter einem Fit'n'Fun-
Day? 

Rolando Ospelt: Durch die viel­
fältig angebotenen Sportkursc des 
Liechtensteinischen Olympischen 
Sportverbands (LOSV) kam ich auf 
die Idee, den einheimischen Sport 
einmal geballt und auf einen Tag 
komprimiert darzustellen. Daraus 
entstand dann im Jahre 2001 dererste 
Fit'n'Fun-Day, der in der Öffentlich­
keit gleich grossen Anklang fand. 

Man kann 23 von über 
40 in Liechtenstein 

praktizierte Sportarten 
praxisnah und aktiv 

kennen lernen 

Was wird es in Ruggell zu sehen 
geben? 

Nur  Sporttreibende: Freizeit­
sportler, Hobbysportler, Feier-
abendsportler, Breitensportler, Leis­
tungssportler, Spitzensportler und 

Fit'n'Fun-Day-Inltiant Rolando Ospelt (Mitte): ein Leben für den Sport. 

viel gute Laune. Man kann 23 von 
über 40 in Liechtenstein praktizier­
te Sportarten praxisnah und aktiv 
kennen lernen. Daneben werden 
auch das LOSV-Medical-Tcam für 
kostenlose Gesundheit-Checks und 
die Ciba Vision für Sehtests zur 
Verfügung stehen. Weitere Attrak­
tionen möchte ich jetzt  noch nicht 
verraten, weil sie ' teilweise vom 
Wetter abhängen. Doch eins weiss 
ich: Die Wetterprognosen sind gut. 

Welchcn Nutzen können die Zu­
schauer von diesem Fit'n'Fun-
Day erwarten? 

Es wird keine Zuschauer geben. 
Wer im Hemd und mit Krawatte 
nach Ruggell kommt, «wird samt 
und sonders ins Tauchbeckcn ge­
worfen». Wir erwarten vom Klein­
kind bis zum Opa lind zur Oma nur 
Menschen in Trainingsanzügen, 
Turn- oder auch Badehosen. Daher 
sind al|e aufgerufen, mit ihrer gan­
zen Familie in den Freizeitpark Wi­
dau zu kommen. Nur so wird man 
die Vielfalt des liechtensteinischen 
Sports gemeinsam erleben können. 
Es soll nicht geschnuppert, sondern 
vielmehr von allen mitgemacht und 
ausprobiert werden. Die Bewegung, 
der Spass, die sportliche Aktivität 
und das Erlebnis am eigenen Körper 
muss bei allen im Vordergrund ste­
hen. Dies ist das Wichtigste, dies 
sind die zentralen Punkte, um die 
vielen verschiedenen Sportarten an 
nur einem einzigen Tag aktiv mit­
empfinden zu können. 

Ist neben dem sportlichen Be­
reich in Ruggell auch ein gesell­
schaftliches Rahmenprogramm 
vorgesehen? 

Wichtig ist, dass der 
ganze Fit'n'Fun-Day 
zu einer riesigen 
Sportparty wird 

Zwischen 10 und 16 Uhr sind auf 
einer speziellen Bühne verschiedene 
Showblocks und Vorführungen zu 
sehen. Es wird Demo-Fahrten mit 
Tourenwagen geben und eben noch 
zu anderen Überraschungen kom­
men. Daneben werden Landtagsgä­
ste erwartet und ein Ap<5ro für Ver­
bandspräsidenten, Sponsoren und 
alle Helfer stattfinden. 

Gibt es  noch letzte Vorberei­
tungsarbeiten zu erledigen? 

Heute werden wir alles aufbauen 
und einrichten, alle Materialien ver­
teilen und die Stromversorgung si­
cherstellen, so dass wir morgen bereit 
sein werden. Wichtig ist, dass der 
ganze Fit'n'Fun-Day zu einer riesi­
gen Sportparty wird, die funktioniert 
und auch ohne mich einwandfrei ab­
laufen kann. Ich werde den Tag in ers­
ter Linie bei den Sportvereinen und 
-verbänden verbringen, wo es teil­
weise auch sportliche Wettbewerbe 
geben wird, bei denen es Sachpreise 
der Landesbank zu gewinnen gibt. 

Nach zwölfjähriger Zugehörig­
keit im Vorstand des LOSV und 
dem nunmehr erklärten Rück­
tritt wird dieser Fit'n'Fun-Day 
so etwas wie ein Showdown? 

Das ist so, es wird meine letzte 
grössere «Amtshandlung» sein. Da­
rum wünsche ich mir für morgen 
auch viele Teilnehmer, überall nur 
gute Laune, allseitige Freude an der 
aktiven Bewegung, massenhaft 
Spass und gutes Wetter. Der Fit 'n '  
Fun-Day wird übrigens bei jedem 
Wetter durchgeführt. Für mich ist es 
eine schöne Sache, meine Aktivität 
beim LOSV mit dem. Fit'n'Fun-
Day zu beenden. Es würde mich na­
türlich auch freuen, wenn diese 
wirksame Veranstaltung zukünftig 
eine Fortsetzung fände. Bei die­
ser Gelegenheit möchte ich mich 
beim LOSV, dem Sport-Büro, bei 
den Mitgliedern im Projektteam und 
bei der Gemeinde Ruggell mit all ih­
ren Dienststellen auch herzlich be­
danken für die erhaltene Unterstüt­
zung. Auch die Sportvereine und 
-verbände tragen mit ihrem Mitma­
chen viel zum guten Gelingen dieses 
Sporttages bei. Ein besonderer Dank 
gebührt aber der Landesbank, die 
sich seit vielen Jahren im Breiten­
sport sehr stark engagiert. Ohne eine 
enge Zusammenarbeit all dieser Or­
gane und Stellen wäre eine solche 
Veranstaltung in Liechtenstein kei­
nesfalls möglich. 
Was passiert mit dem Rolando 
Ospelt nach dem Fit'n'Fun-Day? 

Ich werde bestimmt nicht ganz 
von der sportlichen Bildfläche ver-. 
schwinden, denn ich bin noch im­
mer in der Projektgruppe des «Eu­
ropäischen Jahrs der  Erziehung 
durch Sport» engagiert. Aber meine 
Familie wird eindeutig wieder im 
Vordergrund stehen, und eine Pause 
tut bestimmt auch gut. 

Z U R  P E R S O N  
Name: Rolando Ospelt 
Wohnort: Triesen 
Beruf: Sportlehrer in Balzers 
(Studium an  der Sporthochschu­
le Stuttgart) 
Zusatzausbildung: Polyspoh-
Experte, Skileiter, J+S Fussball 
B-Lizenz 
Funktionen: Zwöl f  Jahre 
LOSV-Vorstand als Ressortlei­
ter Breitensport, diverse Kom­
missionen und Projektgruppen 
Lieblingssport: Vielfalt, jedoch 
mit Hang zum Fussball, Skifah­
ren und der Leichtathletik -
Neue Liebe: Western-Riding, 
mehrtägige'Ritte mit der  ganzen 
Familie 
Musik: Drummer in der Fami­
lienband, neben Ehefrau Herlin­
de am Keyboard und Sohn Sand­
ra am Saxophon 
Besonderes: Naturverbunden 

Eine überwältigende Show 
Morgen präsentiert sich der heimische Sport von seiner aktivsten Seite 

RUGGELL - Über 500 engagierte 
Veitands- und Vereinsmitglieder 
zeigen beim grössten Breiten­
sportereignis, welches Liechten­
stein je gesehen hat, was im ei­
genen Land in Sachen Sport al­
les geboten wird. , 

Den ganzen Sonntag wird der Be­
völkerung die Chance geboten, 
über dreissig Sportarten auszupro­
bieren. Ergänzt wird das Programm 
von vier attraktiven Showteilen. 

Das Grundziel des Fit 'n'Fun Day 

ist es, Jung und Alt die Möglichkeit 
zu bieten, sich einen ganzen Tag 
mit diversen sportlichen Angeboten 
unverbindlich und ohne sportlichen 
Ehrgeiz bekannt zu machen. Ge­
sundheit, Glück und Lebensfreude 
soll das Motto dieses Anlasses sein. 
Diese Idee von den LOSV-Verant­
wortlichen fand bei einem Grossteil 
der angeschlossenen Verbände und 
Vereine Anklang. Somit kommt es  
morgen im Sport- und Freizeitpark 
Widau in Ruggell zu einem Stell­
dichein der besonderen Art. 

Nebst den einzelnen Präsentatio­
nen an den fünfundzwanzig ver­
schiedenen Posten gibt es auch vier 
Showblöcke. Auf  der eigens gebau­
ten Show-Bühne zeigt der Budo­
verband verschiedene Kampfrich-
tungen. Der Tanzsportverband prä­
sentiert sich mit Showtänzen und 
der Turn- und Leichtathletikver­
band bringt Ausschnitte vom ak­
tuellen Programm, welches beim 
Turnfest in Grabs gezeigt wurde. 
Für ohrenbetäubendes Spektakel 
sorgt der ACFL, der mit Tourenwa-

genfahrten aufwartet. Eine Darbie­
tung von Weltklasseformat, darf be­
stimmt von der Modellfluggruppe 
Liechtenstein erwartet werden. Die 
Flugkunst auf höchstem Niveau ver­
spricht attraktive Variationen mit 
den unterschiedlichsten Flugobjek­
ten. Ebenfalls hoch über dem Boden 
werden am Nachmittag Gleit­
schirmpiloten ihre Kreise ziehen. 
Mitglieder des Hängegleiterverban­
des werden vom Hohen Kasten aus 
in Richtung Ruggell mit dem Ziel 
Widau starten. (LOSV) 


